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Schwere Kämpfe beiderſeits der Gomme
Erweiterung des Erfolges bei Tlumgez Ruſſiſche Angriffe überall abgeſchlagen

Die große Offenſive
Von unſerer Berliner Redaktion

Endlich iſt ſie da die große die allgemeine Offenſive
von der die Feinde immer geſprochen und phantaſiert auf die
ſie ihre ganze ihre ſichere Hoffnung gegründet haben Sie
iſt da ſie wird unternommen einmal nur Zu einer Wieder
holung fehlt die Kraft Sie begann im ruſſiſchen Angriff
gegen unſere Verbündeten um Jtalien Luft und Vergel
kungsmöglichkeit zu ſchaffen Jm Weſten ſollte unſere Stoß
kraft geſchwächt werden um dann dort den entſcheidenden
Hauptſchlag zu führen Es iſt tatſächlich die Durchführung
des Gedankens der Einheitfront des einheitlichen Kampfes
zu dem die Gegner ſich nach Ueberwindung unendlicher
Schwierigkeiten und Bedenken militäriſcher und politiſcher
Art notgedrungen durchgerungen haben

Sehnſüchtig hat das verblutende Frankreich nach der
britiſchen Hilfe ausgeſchaut Wie der Ertrinkende an den
Strohhalm ſo klammerten die Verdunkämpfer ſich an die
britiſche Hilfe

Sie kam aber heute ſchon nach den erſten Kampftagen
darf man es ausſprechen ſie verſagte Wenn es nicht
beim erſten Anſturm wie am Dunajec gelingt die Front
zu brechen dann iſt der Verſuch mißlungen Nicht die Eng
länder nur die Franzoſen haben verhältnismäßig geringe
r davongetragen die ſich in Kürze wieder ausgleichen
werden

Steht es aber feſt dieſe höchſte dieſe letzte Hoffnung
auf den großen allgemeinen Angriff verſagte unerſchüttert
und unerſchütterlich ſtehen die deutſchen Reihen in Feindes
land keine Waffengewalt keine Not daheim vermag ſie zu
brechen was dann

Jn wenigen Wochen werden wir die Reſonanz auch dieſer
vergeblich gebrachten Opfer vernehmen Jn Frankreich gärt
bereits der Unmut in England wächſt die Unzufriedenheit
Rußland hungert und in Jtalien hält die Phraſe vom
billigen Siege noch knapp Parlament und Volk bei der
Stange Die grandioſen Kämpfe aber die ſich heute abſpie
len bilden unzweifelhaft den Höhepunkt des Weltdramas
und hinter den Leichenhaufen dämmert das erſte Morgenrot
des unbeſtreitbaren Sieges des Friedens

Unſer Kriegsberichterſtatter Scheuermann meldet
aus dem Großen Hauptquartier

Jm Angriffsabſchnitt nördlich des Ancrebaches machte
er Feind keine neuen Angriffe nachdem ſeine Verluſte dort
in den vergangenen Tagen ungeheuer waren So lagen vor
dem Abſchnitt einer einzigen Diviſion etwa 2500 tote Eng
länder Südlich des Anerebaches hatte der Feind wieder
ſehr ſtarke Verluſte bei dem Anrennen auf Thiepval La
Boiſelle und den Tois de Mametz wo die Angriffe meiſt ſchon
Lurch unſer Sperrfeuer abgewehrt wurden Ebenfalls unter
ſtarken Verluſten konnten die Franzoſen bis vor das Dorf
Zardeconrt vordringen welches ſie indes feſt in unſerer Hand
fanden Das zerſchoſſene Dorf Flamcourt deſſen Eroberung
die Franzoſen berichten war von uns geräumt worden ohne
Zaß der Feind es bemerkte Erſt in der Nacht ſandten die
Franzoſen Patrouillen vor die das Dorf leer fanden worauf
es die Franzoſen beſetzten Am nördlich der Somme gelegenen
Hffenſivabſchnitt unternahm der Feind ſehr ſtarke Angriffe
gegen unſere neuen Stellungen die indes ſämtlich reſtlos
gbgewieſen wurden

Engliſche Berichte
WTB London 4 Juli Bericht des Britiſchen Haupt

quartiers Schwere Gewitter und Regengüſſe ſtören einiger
maßen die Offenſive und die Lage ſüdlich vom Ancre Back
blieb im allgemeinen unverändert Die Kampfhandlungen
während des Tages beſtanden hauptſächlich in kleineren ört
lichen Unternehmungen zu dem Zweck das genommene Ge
lände zu behaupten Die Geſamtzahl der Gefangenen über
ſteigt 5000

WTB London 5 Juli Britiſcher Heeresbericht Die
Kämpfe dauerten geſtern den Tag über an Wir machten
leichte Fortſchritte La Boiſelle iſt vollſtändig in unſerer
Hand Ein deutſcher Angriff im Süden von Thiepval wurde
zurückgeſchlagen Es fanden viele Luftkämpfe hinter den
feindlichen Linien ſtatt Sieben deutſche Flugzeuge wurden
heruntergeholt wir erlitten dabei keine Verluſte

NB London 5 Juli Reuter meldet aus dem bri
tiſchen Hauptquartier Der Feind der durch zahlreiche
Bataillone verſtärkt iſt die von anderen Teilen der
Front herangezogen wurden fährt fort unſeren Truppen
an allen Punkten ſehr hartnäckigen Widerſtand zu leiſten
Während der Nacht kam es in der Nachbarſchaft von La
Boiſelle zu erbitterten Kämpfen Unſere Truppen
lämpften mit großer Tapferkeit gegen wuchtige Angriffe des
Feindes der einen kleinen Teil des Verteidi
gungswerkes 7 des Dorfes zurückeroberte
Sonſt iſt die Lage in dieſer Gegend uſverändert Weiker
jegen Süden wurden einige Fortſchritte gemacht Während

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 5 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Küſte bis zum Ancre Bach abgeſehen von

kleineren Erkundungsgefechten nur lebhafte Artillerie und
Minenwerfertätigkeit Die Zahl der in den letzten Tagen
auf dem rechten Ancre Ufer gefangenen Engländer beträgt
48 Offiziere und 867 Mann

An der Front zu beiden Seiten der Somme ſind ſeit
geſtern abend wieder ſchwere Kämpfe im Gange
Der Feind hat bisher nirgends ernſte Vorteile zu
erringen vermocht

Auf dem linken Maasufer verlief der Tag ohne beſon
dere Ereigniſſe Auf dem rechten Ufer verſuchten die Fran
zoſen erneut mit ſtarken Kräften aber vergeblich gegen
unſere Stellungen nordweſtlich des Werkes Thiaumont vor
zukommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die kurländiſche Küſte wurde ergebnislos von See her

beſchoſſen
Gegen die Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

gerichtete Unternehmungen des Gegners wurden beſonders
beſonders beiderſeits von Smorgon fortgeſetzt

Deutſche Fliegergeſchwader warfen ausgiebig Bomben
auf die Bahnanlagen und Truppenunſammlungen bei Minsk
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Die Ruſſen Haben ihre Angriffstätigkeit auf der Front

von Zirin bis ſüdlich von Varanowitſchi wieder aufge
nommen Jn zum Teil ſehr hartnäckigen Nahkämpfen
wurde ſie abgewieſen oder aus Einbruchſtellen zurück

igeworfen Sie erlitten ſchwere Verluſte
Heeresgruppe des Generals v Linfingen

Beiderſeits von Koſtiuchnowka nordweſtlich von Czar
torysk und nordweſtlich von Kolki ſind Kämpfe im Gange
Ueber den Styr weſtlich von Kolki vorgedrungene ruſſiſche
Abteilungen werden angegriffen

An vielen Stellen nördlich weſtlich und I weſtuig von
Luck bis in die Gegend von Werden nordöſtlich von Beres
teczko ſcheiterten alle mit ſtarken Kräften unter
nommenen Verſuche des Feindes uns die ge
wonnenen Vorteile wieder zu entreißen

Die Ruſſen haben abgeſehen von ſchweren blutigen Ver
luſten an Gefangenen 11 Offiziere 1139 Mann eingebüßt

Bahnanlagen und Truppenanſammlungen in Luck wurden
von Fliegern angegriffen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südlich von Baryſz hatte der Feind vorübergehend auf

ſchmaler Front in der erſten Linie Fuß gefaßt Unſer Er
folg ſüdöſtlich von Tlumacz wurde erweitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neutes

Oberſte Heeresleitung

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 5 Juli Jm Bericht des Hauptquar

tiers heißt es Nachdem unſere Truppen die Ruſſen in einem
Kampfe weſtlich von Kermanſchah geſchlagen hatten der bis in
die Nacht hinein dauerte drangen ſie morgens in die Stadt ein
Die Ereigniſſe ſpielten ſich ſeit dem 29 Juni fogendermaßen ab
Es war feſtgeſtellt worden daß ſich die Ruſſen mit allen Kräften
verteidigen wollten aber infoge der ſchnellen Wirkung unſerer
Umfaſſungskräfte konnte ſich der Feind nicht halten
und trat unter dem Schutz ſeiner Nachhut den Rückzug an
Am Nachmittag des 30 Juni wurde der Feind weſtlich von Ker
manſchah in der Front und in der Flanke bedrängt und in einen
Kampf verwickelt der bis in die Nacht hinein dauerte
Nacht zum 1 Juli mußten die Ruſſen ihre Stellungen voll
ſtändig aufgeben und ſich in die Stadt Kermanſchah zurück
ziehen Am frühen Morgen drangen unſere Truppen in die Stadt
ein ohne dem Feinde Zeit zu laſſen einen Straßenkampf zu
liefern

Kaukaſusfront
wurde der Feind infolge eines glücklich ausgeführten Ueber
raſchungsangriffes auf ſein Zentrum aus ſeinen Stellungen hin
ausgeworfen Wir erbeuteten dabei zwei Maſchinengewehre und
ſechs Geſchütze

der Nacht eroberten unſere Truppen ein Gehölz erbeukeken
weiteres Kriegsmaterial und machten Wefangexe

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 5 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Nördlich und ſüdlich der Somme war
die Nacht ruhig Der Feind verſuchte keinen Gegenangriff
Die Franzoſen richten ſich in den geſtern erdbert
ein Es beſtätigt ſich daß das von den Franzoſen erbeutete

Jn der

Jm Abſchnitt nördlich des V ggret

en Stellungen Erdwällen gräbt ſich ein und vald

Material beträchtlich iſt Zu den bereits gezählten Batterien
kommen drei hinzu darunter zwei ſchweren Kalibers Man
ſtellt mehr und mehr die Wirkung des franzöſiſchen Zerſtö
rungsfeuers feſt Jn einem einzigen Unterſtande wurden 40
Leichen gefunden Die Deutſchen haben ungeheure Verluſte
erlitten beſonders an der Felſenſchlucht nördlich von Aſſe
villers und an den Nordabhängen von Herbecourt Ein fran
zöſiſches Flugzeug hat noch einen deutſchen Feſſelballon nörd
lich von Friſe in Brand geſetzt Zwiſchen Avre und Aisne
drangen ſehr tätige franzöſiſche Erkundungsabteilungen in
Schützengräben der erſten Linie und nordöſtlich von Beuv
raignes und von Vingre bis in die Unterſtützungsgräben
ein und brachten Gefangene zurück Auf dem linken Ufer der
Maas ſcheiterte ein deutſcher Angriffsverſuch auf die Schützen
gräben an den Südabhängen des Toten Mannes im Feuer
Auf dem rechten Ufer war der Kampf während der ganzen
Nacht lebhaft Jnd er Gegend nordweſtlich des Werkes Thi
aumont ſcheiterten ſechs aufeinander folgende Angriffe von
denen der letzte mit brennenden Flüſſigteiten unterſtützt wurde
Die Deutſchen wurden durch das Gewehr und Sperrfeuer
dahingemäht und erlitten große Verluſte Die Franzoſen be
haupten vollkommen die Stellungen Jm Laufe der Nacht er
zielten die Franzoſen einige Fortſchritte am öſtlichen Rande
des Fumin Waldes Sie warfen die Deutſchen aus einem
kleinen Grabenſtück nordweſtlich der Batterie von Damloup
Jm OberElſaß wurde ein deutſcher Angriff auf ein Werk
weſtlich von Aspach leicht abgewieſen

Wie die Engländer zurückgeworfen
wurden

Bericht eines Mitkümpfers
Der linke Flügel der engliſchen Angriffsfront iſt

ſtecken geblieben Das ſagt nicht nur der Bericht
der Oberſten Heeresleitung ſondern geht auch aus Haigs
letzten Meldungen einwandfrei hervor Die Gründe für
den Mißerfolg finden ſich in dem Bericht eines eng
liſchen Offiziers der verwundet in London einge
troffen iſt und u a folgendes erzählt

Punkt halb acht Ahr ſetzte der engliſche Angriff ein Eng
länder Franzoſen Kanadier Auſtralier ſtürmten in dich
ten Scharen vor Jmmer wieder neue Verſtärkungen
wurden herangeworfen Jetzt wurde das Feuer der eng
liſchen Artillerie weiter nach vorn auf die zweite und dritte
Linie des Feindes und auf das dahinter liegende Gelände
gerichtet Mit einem Male ſpiehen auch die
feindlichen Gräben Handgrangaten undMaſchinengewehrfeuer Mit großen Schlägen fuhr
die Senſe des unſichtbaren Schnitters ſagte der Offizier
durch unſere Reihen Hier und da wurden ganze Grup
pen niedergemäht Aber unausgeſetzt ſtürmten die
Truppen Kanadier und Schotten an der Spitze vor Dann
kamen ſpannende aufgeregende Augenblicke als man in das
Gewirr der feindlichen Drahtverſperrungen kam Schere
und Beil waren fieberhaft an der Arbeit während die
feindlichen deutſchen Geſchoſſe wie ein
Hagelſchauer durch die Drahtverſperrungen ſauſten

Jetzt war die erſte Laufgrabenlinie des Feindes erreicht
Blöcke von unbeſtimmter Art Verſchanzungen Säcke Löcher
Gräben Hinter den Erdklumpen feuerte es noch aus
Hunderten von deutſchen Gewehren fliegen
in kurzen Bahnen Handbomben heran ſteigt weiter grau
ſchwarzer Rauch auf Zwiſchen den Sandſäcken hindurch
feuern raſend deutſche Maſchinengewehre
Bajonette blitzen auf und jetzt kommt es hier zu einem en t
ſetzlichen Handgemenge, aus dem einen nur blut
unterlaufene Augen Schreie und das Klirren der Bajonette
erinnerlich ſind Wir Engländer werden zurück
geworfenJn wütendem Lauf kommen unſere Verſtärkungen her
an überrennen uns und plötzlich iſt es als ob die Erde ſich
unter uns auftut Die Deutſchen haben eine oder
zwei Minen geſprengt Jm nächſten Augenblick iſt
man durch den Luftdruck obwohl die Minen hunderte von
Metern von uns entfernt auffielen zu Boden geworfen
Als ich einige Minuten ſpäter die Augen öffnen konnte
ſèhe ich wie Hunderte von deutſchen Soldaten aus Erd
löchern herausgeſtürzt ſind und wie ſich zwiſchen Eng
ländern und Deutſchen ſchon ein lebhafter Kompf um die Be

w des Trichters entſpinnt Mit Handyranaten behnt
W eine Gruppe deutſcher Unteroffiziere dey

eg

Sie euttiſſen uns die Maſchinengewehre
Aber ſchon eilen Verſtärkungen heran Jetzt kommt alſs der
zweiten deutſchen Laufgrabenlinie furchtbares Schnellfeuer
Unſere Verluſte werden groß und wir Engländer
müſſen abermals zurück und Deckung neh
men Man verbirgt ſich ſo gut wie möglich hinter kleinen

geht das Höllenkonzert
der Granaten und Bombenwernßer wieder los



e

Verſtärkung der deutſchen Berdunarmee
e B Rotterdam 5 Juli Daily Telegraphſchreibt Es ſteht jetzt feſt daß nicht ein Mann von der Armee

des Kro vor Verdun fortgenommen worden iſtſondern im Wegenteil der Kronprinz muß Ver
ſtärkungen erhalten haben Es wird immer deut
licher daß Verdun der äneh Punkt iſt an dem die

t i ilitäri Macht iner äußerZeilen iel Miey er e t
Ierie als je noch verſtärkt durch von Metz heran e
Geſchütze iſt auf dem linken Maasufer verſammelt
und verurſacht einen derartigen Hagel von Granaten wie
er bisher noch nicht dageweſen iſt
J 2

Der franzöſiſche Senat fordert die Geſamt
verluſtziffer

Berlin 5 Juli Jn der Geheimſitzung des franzöſi
ſchen Senats ſoll verſchiedenen Blättern zufelge Clewencean

von der Regierung die amtliche Vekanntgabe
der geſamten bisherigen franzöſiſchen Verluſte zu verlangen

c B Genf 5 Juli
Jm Verlaufe der Geheimſitzung des Senats ſoll feſtge

ſtellt werden ob die parlamentariſche Heereskontrolle außer
Verdun auch andere Abſchnitte der Front namentlich die
Sommegegend zu umfaſſen habe Das verlangſamte Tempo
der franzoſiſchbritiſchen Bewegungen findet in einer Havas
note die Erklärung in der Undurchführbarkeit einer dauern
den Störung der deutſchen Verbindungen

Die Schlacht an der Südoſtfront
e B Kriegspreſſequartier 5 Juli Die

4 Kampflage weiſt gegenüber dem Vortage keine weſentlichen
4 Veränderungen auf Jmmerhin hält die Schlacht weſtlich

h und ſüdweſtlich Kolomea an ohne daß es den Ruſſen bisher
J gelungen wäre mit ihren fortgeſetzten Maſſenangriffen in

dieſem Raum die öſterreichiſchungariſche
zudrängen Bei Sadzawka etwa 20 Km en Kolomea

4 wo der Gegner längs der Bahnlinie vorgehend beſonders
ſtark anſtürmte wurde er durch einen gemachten Gegen
ſtoß zurückgeworfen Auch nordweſtlich Kolomega verſuchten
feindliche Kräfte vergeblich weiter nach Weſten vorzubrechen
hier errangen aber öſterreichiſchungariſche und deutſche
Kräfte einen Raumgewinn Verhältnismäßige Ruhe herrſcht
an der Strypafront und im Raum von Radzawilow Seit
dem Tag da der Bericht der ruſſiſchen Heeresleitung in
dieſem Raum den Vormarſch gegen Lemberg meldete ſind
die ruſſiſchen Truppen hier nicht einen Schritt vorwärts ge
kommen Im Styrgebiet nordweſtlich Bereſticzko erfolgte
vorgeſtern ein neuer Verſuch gegen die Reichsgrenze vor

en Die Ruſſen hatten zu dieſem Zwecke ſtarke An
ffsmaſſen bereitgeſtellt die nach heftiger Artillerievorbe

reitung in zehn bis zwölf Gliedern vorſtürmten Sie ſtießen
aber auf vielfach bewährte Truppen darunter die Deutſch
böhmen des Thereſienſtädter Regts Nr 42 die in dem blu
ttgen Ringen unerſchütterlich ſtandhielten und alle Sturm
wellen zurückſchlugen Jn Wolhynien geht das erfolgreiche
Vordringen allen Gegenbemühungen zum Trotz tüchtig
weiter

v

Sruſſilow bittet um Muttergottesbilder

e B Der Heilige Synod kam der Bitte des Oberkomman
dierenden der Südweſtfront General Bruſſilow um Ueber
ſendung beſonders wirkſamer Muttergottes
bilder für die Front nach Dieſer Tage wurde das
wundertätige Muttergottesbild von Wladimir aus der

Moskauer Uspenski Kathedrale unter Entfaltung größten
Pompes auf den Moskauer Alerander Bahnhof übergeführt
Hier wurde das Muttergottesbild in einen Extraſalonwagen
gebracht von einer Ehrenwache umgeben und nach Kumenetz
Podolſk in das Hauptquartier Bruſſilows befördert Ferner
wurden bekannte Heiligenbilder aus dem berühmten Kiewer
Kloſter und aus Odeſſa an die Front entſandt

Kriegsrat im ruſſiſchen Hauptquartier
c B Stockholm 5 Juli

Jm ruſſiſchen Hauptquartier fand in Gegenwart des
Zaren ein Kriegsrat ſtatt woran auch Kriegsminiſter Schu
wajew und General Rußki teilnahmen Zweierlei wurde
hier vornehmlich behandelt Die Frage der weiteren ruſſi

Front zurück

na
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ſchen Operationen ſowie das Verſagen der ruſſiſchen Armee
verſorgung Jnfolge der deutſchen Aeberlegenheit in Wol
hynien iſt der ruſſiſche Offenſivplan der auf die Einkreiſung
der galiziſchen Armeen hinausging geſcheitert Man er
waxtet daß die Ruſſen jetzt nördlicher zum Angriff über
gehen Die Jntendantur zeigte im geſamten Kampfgebiet
wieder ihre völlige Unfähigkeit Jn der Bukowina haben
die Heere mehrere Tage gehungert zum Ausgleich ſind in
Wolhynien 4000 Ochſen in der Eiſenbahn verhungert Jn
dem großen Armeemehllager ſind große Beſtände Weizen
mehl mit Zement und Kalk untermiſcht befanden worden

t Jn der Jntendantur vollzog ſich daher der erſte ominöſe
Perſonenwechſel der bisherige Jntendanturchef wurde durch
den Fürſten Tumanow erſetzt einen Petersburger den bis
herigen Militärkommandanten der Hauptſtadt der in dieſer
Stellung ſeit einem Jahr einen wenig ſiegreichen Kampf

n gegen die Teuerung geführt hat Nach dem Kriegsrat reiſte
Rußki nach ſeinem Landgut ab weil ſich wie mein Gewährs
mann erfährt die oberſte Heeresleitung nicht ſeine peſſi
miſtiſche Auffaſſung der operativen Lage zu eigen machen

wollte 33 eDeutſche Liebesgaben von ruſſiſchen Soldaten
geraubt

h L e B Von einem zenengen des großen Brandes in
n Mäntyluoto erfährt Aftonbladet folgende Einzel
heiten Der Brand entſtand durch Entzündung von chlorſaurem Katron und das gert breitete c mit ungeheurer

Schnelligkeit aus Eine Partie Harz die am Kai lagerte
ſchmolz geriet in Brand und ergo

ſtrom über den Pier und das Waſſer Leider wurden
Tauſende von Kiſten Liebesgaben fürdeutſcheund öſterreichiſche Kriegsgefangene
in Rußland Tauſende von Säcken Reis große
Partien Baumwollwaren faſt vollſtändig
zerſtört e des ar ruſfſa Dint ſich eine Anzahl

h von höchſt widerlichen und für ruſſiſche lin und ruſſiſche
Verhältniſſe rn Szenen ab Als das Feuer näm

einen raſenden Feuer

e
a

lich des Abends et S Gendarmen und Soldaten in die Brandſtelle ein und
ichte dort die vom Brande verſchont gebliebenen Kiſten mit

was nachließ drang eine Anzahl von ruſſi felder e detKahe i

u

Whisky und anderen alköyoliſchen Getränken Die Kiſten
wurden zertrümmert dann warden die Sia en zur Kühlung
mit Hilfe der Feuerſpritzen mit Waſſer begoſſen die Flaſchen
hälſe zerſplitterte man am nächſten Balken und dann ſtürzte
alles den Jnhalt herab bis die ganze Geſellſchaft ſtern
hagel betrunken auf dem Platze lag Das Reſultat
dieſer Trinkerorgie war daß man nach dem Brande drei
Eiſenbahnwagen betrunkener ruſſiſcher
Soldaten und Gendarmen vom Platze führen mußte
Auch die Kiſten mit den deutſchen Liebes
8 wurden vonden Soldaten undden Genarmen geplündert und Maſſen von Trikotagen Decken uſw wurdenfortgeſchleppt Ein
Teil der Offiziere nahm an der Plünderung der Whisky
und Kognakkiſten teil und diejenigen Offiziere die dies
nicht taten waren gar nicht imſtande dieſe unglaublich
ſkandalöſen Auftritte zu verhindern

er Seekrieg
Admiral Beatty abbernfen

T V Berlin 5 Juli Die Berl Mp ſchreibt Mel
dungen der italieniſchen Preſſe zufolge iſt kürzlich Admiral
de Robeck auf dem Wege nach England durch Jtalien ge
kommen Es handelt ſich um eine ganz plötzliche Abberufung
dieſes Admirals von ſeinem bisherigen Kommando in den
griechiſchen Gewäſſern Gleichzeitig trifft aus England die
Nachricht ein daß wegen der Seeſchlacht am Skagerrak nicht
nur ein i und unerquicklicher Streit zwiſchen den Ad
miralen Jellicoe und Beatty die ſich gegenſeitig die Schuld
an der Niederlage der engliſchen Flotte zuſchieben ausge
brochen ſei ſondern daß auch die engliſche öffentliche Mei
nung ihren bisherigen Liebling BVeatty wegen ſeines Ver
haltens in jener Seeſchlacht habe fallen laſſen Man geht
daher wohl nicht fehl in der Annahme daß Admiral de
Robeck der als einer der befähigſten engliſchen Admirale gilt
als Nachfolger Beattys für die Führung der engliſchen
Schlachtkreuzerflotte auserſehen ſei Robeck iſt übrigens
ſeinerzeit an Stelle des Admirals Hamilton Garden Ober
befehlshaber über die engliſchen Seeſtreitkräfte vor den
Dardanellen geworden

Die Seeſchlacht ein Sieg der deutſchen Technik
Serlin 4 Juli Den Abteilungschefs im Reichsmarine

amt Wirklichem Geheimen Oberbaurat Dr Jng Veith Chef
der Abteilung für Maſchinenbauangelegenheiten und Ge
heimem Oberbaurat Dr Jng h c Bürkner Chef der Ab
teilung für Schiffsbauangelegenheiten iſt das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe in Anerkennung der in der Seeſchlacht vor dem
Skagerrak zutage getretenen vorzüglichen Bewährung unſerer
Schiffs und Maſchinenbautechnik verliehen worden Der
Staatsſekretär des Reichs Marine Amts hat im Auftrage des
Kaiſers der Aktien Geſellſchaft der Dillinger Hüttenwerke die
Anerkennung des Monarchen ausgeſprochen für die der
Kaiſerlichen Marine gelieferten Panzerplatten die in der
Seeſchlacht vor dem Skagerrak geprüft wurden und ſich glän
end bewährten Der Panzerplattenbedarf der deutſchen
Marine wird durch Krupp und Dillingen gedeckt Dieſes
Werk hat auf Veranlaſſung des Reichs Marine Amts bereits
Ende der ſiebziger Jahre die Herſtellung der Platten auf
genommen weil Deutſchland im Bezuge von Panzerplatten
vom Auslande unabhängig gemacht werden ſollte

Chriftiania 4 Juli Bis jetzt ſind 150 Opfer der Skager
raker Seeſchlacht an der ſchwediſchen Küſte gelandet und 50
in der Gegend von Friedrichsſtadt Tönsberg gefundene Tote
feierlich begraben worden Die Teilnahme der Bevölkerung
war groß

v T

Die Opfer der Seeminen
Genf 5 Juli Ueber die dem Seeverkehr höchſt abträg

liche außerordentlich geſteigerte Minengefahr ſpricht der
Temps anläßlich einer Statiſtik des Buregus Veritas wo

nach im letzten Berichtsmongat April die Handelsſchiffahrt
der deutſchfeindlichen Verbündeten nicht weniger als 158 594
Tonnen die ſich auf ſechgig Einheiten verteilen eingebüßt
hat Dieſer herbe Verluſt der ſtärkſte der bisher
innerhalb eines Monats verzeichnet wurde iſt wie der
Temps vermutet hauptſächlich durch Minen verurſacht

worden

Vermiſchke Kriegsnachrichten
n mnee

Kermanſchah von den Türken beſetzt
WTB Konſtantinopel 4 Juli Wiener Korr

Bureau Nach einem erbitterten Kampfe weſtlich von Ker
manſchah am 30 Juni haben ſich die Ruſſen zurückgezogen
Sie konnten ſich in Kermanſchah nicht behaupten worauf die
Türken am 1 Juli die Stadt beſetzten

Kermanſchah liegt etwa 300 Km nordöſtlich von Bagdad
in der perſiſchen Provinz Ariſtan

Kein roſiger Zuſtand der Sarrailarmee
Bern 4 Juli Der Berichterſtatter des Journal bei der

Armee Sarrag ſchildert die Lage der Orientarmee als nicht
ſo roſig um dem Drängen der Pariſer Blätter nach einem
aktiven Eingreifen nachkommen zu können Jndeſſen ſei ſie
dem Feinde gegenüber Herr der Lage deſſen Streitkräfte ſie
feſt an ihre Stellungen feſſele

Die franzöſiſchen Heerführer
Wie franzöſiſche Blätter melden haben eine Anzahl

Führer in der gegenwärtigen Offenſive größere Befehlsvoll
machten übertragen bekommen So ſoll General 7
zwar unter dem Oberbefehl der engliſchen Heeresleitung
einen größeren Frontabſchnitt befehligen General Gou
raud der bekanntlich an den Dardanellen ſo ſchwer ver
wundet wurde daß ihm ein Arm abgenommen werden
mußte ſteht in der Champagne während General
Fap g le an der Somme eine hervorragende aktive Rolle
inne hat

Kämpfe in Marokko
Bern 5 Juli Wie Temps meldet haben die franzö

ſiſchen Truppen noch immer mit den marokkaniſchen Auf
ſtänden zu tun Gegen die Stämme der Riata und Uarainlam es ſogar zum Nahkampf mit dem Bajonett wobei die

Franzoſen zwei Offiziere verloren und zwanzig Verwundete
tten Nachdem der Feind zerſtreut war wurden die Ernte

ün e Truppen von Mekines liegen noch
en Sid

Verwundete hatten Die Aufſtändiſchen ſollen nach der Ver
wundung ihres Führers Sidi atte die der Feind
ſeligkeiten angeboten haben An der Front von Tadla
kämpfen die franzöſiſchen Truppen gegen die W chen
die ſich in die Berge zurückziehen Anſcheinend können die
Truppen bei BVeni Mellal ſich nur darauf beſchränken die
Rebellen an dem Ausſchwärmen aus den Bergen zu hindern

Holländiſcher Wirſing und Weißkohl für Deutſchland
W B Haag 5 Juli Der Ackerbauminiſter teilt mit

daß in Zukunft früher roter Wirſingkohl und Weißkohl mit
Korn a noch Deutſchland ausgeführt werden kann

Die deutſche Schule im Kriege
und nach dem Kriege

Von J Tews
Wie es in den deutſchen Schulen heute ausſieht Richt

anders als in allen Betrieben in denen ſonſt der arbeits
tüchtige und waffenfähige Mann und das lernende männ
liche Jungvolk ſtand Von den Volksſchullehrern werden
60 70 000 von den Oberlehrern auch einige tauſend draußen
ſein Jn den Hörſälen der Hochſchulen überwiegt vielfach
der weibliche Student Jn den Oberprimen der preußiſchen
höheren Knabenſchulen in denen im Februar 1914 10256
Schüler ſaßen waren 1915 nur noch 950 in den Unterprimen
6782 von 12061 in den Oberſekunden 11 523 von 15 064
und in den Unterſekunden 22361 von 27 075 Von da ab
ſind die Klaſſen voll Auf den Kathedern ſitzen vielfach
junge Lehramtsanwärter aus dem Ruheſtande zurückgekehrte
Grerſe und Frauen Jn den Volksſchulen haben Stadt und
Land einen großen Austauſch vorgenommen Die ſtädtiſchen
Lehrer verſorgen die Landſchulen und ihre eigenen Stellen
nehmen Frauen und Aushilfskräfte ein Daß viele Schul
häuſer für Kriegszwecke in Anſpruch genommen werden
bringt natürlich manche Störung und Unbequemlichkeit
Aber es geht und muß gehen und zumeiſt geht es beſſer als
man gedacht hat

Der Krieg reißt vieles nieder aber er richtet auch vieles
auf und iſt in ſeinen unmittelbaren Wirkungen und Folgen
ein Erzieher von ſeltener Kraft Schwache Kranke Aus
geſchiedene arbeiten wieder Frauen ergreifen das Steuer in
Haus und Geſchäft junge Knaben und Mädchen erwerben
die Erforderniſſe eines Haushaltes Vieles verlumpt und
verloddert und verdirbt Aber mehr noch richtet ſich auf
lebt und arbeitet Der äußere Zwang und Anreiz tut viel
dabei der innere Antrieb der Gedanke an die Kämpfenden
an liebe Angehörige unter ihnen an den Gatten den Vater
den Bruder tut mehr Millionen von Menſchen die nur
als Empfangende lebten haben einen Pflichtenkreis entdeckt
und füllen ihn aus Das Ringen an den Fronten wellt bis
in die letzten Häuſer und Hütten weiter Wieviel auch ver
loren geht viel wächſt und wird auch wieder in dieſen Zeiten
vor allem ein großes Verſtehen und Wollen und unter der
Knappheit aller Lebensbedürfniſſe auch die Kraft zu ent
ſagen und ſich einzurichten

Daß davon auch die jüngſte Jugend ſehr ſtark ja viel
leicht am ſtärkſten berührt wird liegt auf der Hand und
dem iſt es zuzuſchreiben daß trotz der vielen äußeren Mänge l
und Unzulänglichkeiten in Haus und Schule doch von einer
Verrohung der Jugend nicht die Rede ſein kann Bedenk
liche Erſcheinungen machen ſich nur da bemerkbar wo die
Verwendung eines überreichen Verdienſtes in das Belieben
der jungen Abeitenden geſtellt iſt

GebieteAuf erziehungskundlichem und ſchulpolitiſchem
herrſcht regſtes Leben Die größeren Lehrerverbände haben
bei Beginn des Krieges allerdings alle ſchulpolitiſchen Ar
beiten und Kämpfe abgeſagt um ſich ganz der Kriegshilfe
zu widmen und es iſt bewundernswert welche Summen in
der Lehrerſchaft für die allgemeine und die Standeskriegs
hilfe in den Schulen für Liebesgaben durch Goldſammlung
uſw aufgebracht worden ſind Durch die Schule flutet auch
heute noch wie am erſten Tage des Krieges ein Strom vater
ländiſcher Begeiſterung der dem jungen Volke das große
Geſchehen unſerer Tage in Kopf und Herz hineinträgt Das
Geſchlecht das in den nächſten Jahrzehnten am Werktiſche
und auf der Grenzwacht ſtehen wird kann die Eindrücke
dieſer Tage nicht vergeſſen und ganz beſonders da nicht
wo heimgekehrte Feldgraue wieder in die Schule zurück
kommen und eine unmittelbare Berührung mit allem was
geſchieht und geſchehen iſt ſchaffen Für die Jugend iſt ja
das unmittelbare Erleben entſcheidend Es trägt ihr mehr
zu als Wort und Buch

Aber auch die großen Bewegungen die eine Ausge
ſtaltung der Schule herbeiführen wollen haben ſich nicht
zum Stillſtande bringen laſſen Zwar hatte der Deutſche
Lehrerperein auf die Verfolgung ſeiner Kieler Beſchlüſſe bei
Beginn des Krieges verzichtet bis das Vaterland wieder
geſichert ſei Aber die Gedanken und Wünſche die unſer
ganzes inneres und äußeres privates und öffentliches Leben
betreffen konnten ja vor dem Schulhauſe nicht ſtehen bleiben
Von den Gegnern einer großen einheitlichen Schule in der
alle veralteten Schranken beſeitigt ſind wurde dieſes aus
der Tiefe des Volkslebens kommende Verlangen bekämpft
in Reden und Zeitungsaufſätzen in Vereinen und Volks
vertretungen Aber es iſt unverkennbar die großen Mächte
unſerer Zeit werden auch die Schule umgeſtalten Die
Stelle die bisher als der ſtärkſte Prellblock aller Schulfort
ſchritte galt das preußiſche Abgeordnetenhaus hat in den
Verhandlungen vom März dieſes Johres weitgehende Zu
geſtändniſſe gemacht Nur die Konſervativen beſtehen auf
ihrem Scheine ſie wollen nicht mit allenfalls nur eine ganz
eceeeeerere
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Die Front

e ekurze Strecke Das Zentrum hat die Zeitlage voll erfaßt
es wirft dem Strome nicht entgegen es will ihn nur

t s u Wer Won einig im einzelnen herrſcht Unetnigkeit die aber weniger eine politiſche als eine Uneinig
keit der Fachleute in den Parteien iſt Und eine der am
meiſten e Stellen das preußiſche Kultus
h gt ens halb ja ſtellt Erhebungen anund itet ſtändniſſe vor z B die Errichtung
von e auf der Volksſchule ſich aufbauen
und eine gleichmäßige Behandlung der Volks und Vorſchüler
beim Eintritt in die Sexten der höheren Lehranſtalten

Die tatſächliche Ausführung großer Schulreformen iſt
während des nicht zu erwarten Wir haben einſt
weilen noch andere Sorgen Aber auch im blutigſten Ringen
müſſen wir uns bewußt bleiben woher einem großen Volke
die Kräfte kommen die dauernd Sieg und Sieg vor allem
nach dem Kriege verheißen Jm Kriege wie im Frieden
iſt der Menſch der Schöpfer aller Dinge Wie die Millionen
ins Feuer marſchieren entſcheidet der Krieg Wie ſie in die
Arbeitsſtütten einrücken die Geſtaltung der Dinge nach dem
Kriege AUnfer deutſches Volk hat ſich eine Schule geſchaffen
die keines der mit ihm ringenden Völker hat Aber dieſer
Schule fehlt noch was auch auf manchen anderen Gebieten
noch mangelt eine große allen Kräften freie Bahnen er
öffnende Organiſation Aus der Vielheit der unverbundenen
Schulen muß eine in ſich zuſammenhängende in den Grund
lagen einheitliche auf den höheren Stufen der Vielgeſtaltig
e des Lebens angepaßte Schule die deutſche Einheitsſchule
werden

Dieſe Schule wird kommen Sie iſt durch jahrhunderte
jange Arbeit vorbereitet Unſer Volk iſt äußerlich und
nnerkich dafür reif Geldſackſchulen Standesſchulen Schulen
die wie die Volksſchule heute noch 1025 Millionen Kinder
n eine Sackgaſſe führen haben ſich überlebt Wer Gegen
vart und Zukunft voll erfaßt hat muß die Zäune die quer
über die Jugendſtraßen gebaut ſind abbrechen helfen Dann
wir das Geſchlecht das für große aber auch für arbeits
entbehrungs und kampfreiche Tage heranwächſt auch mehr
können wollen und leiſten als wir die Leute von geſtern
ind heute konnken

ie Schule iſt auch in der Erziehung nicht alles aber
iel mag man ſie groß oder klein denken Wie ſie heute iſt

und noch mehr wie ſie morgen hoffentlich wird entſcheidet
nit über x Schickſal Wenn unſere Krieger heimkehren
und die vielen Lehrer mit ihnen möchte dann dem Auge
deutlich erkennbar an allen deutſchen Schulhäuſern die Jn
ſhrift funkeln Dem deutſchen Volke

Deutſches Reich

Nur nicht unnütz klagen
VTB Berlin 5 Ji li Dem ſtellvertretenden kom

nandierenden General in Stettin ſind in den letzten Tagen
ſeitens der Kleingrundbeſitzer Klagen zugegangen die ſich
auf übermäßige Kartoffelanforderungen beziehen und eine
Erbitterung gegen den Großgrundbeſitz erkennen laſſen
der angeblich gegenüber dem Kleingrundbeſitz geſchont

Zuhilfenahme der Arbeit von Krkeſ ng
ländereien und Moore uſw gabe acht dvergößerte Anbaufläche würde alſo ſe bei einer weniger
guten Mittelernte ein Geſamtergebnis der Ernte gzliefern
wie es in veragngenen Jahren mit guten Ernten zu ver
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hierzu mit daß die jetzigen erhöhten Anforderungen alle
Landwirte des Deutſchen Reichs gleichmäßig träfen Es
handelt ſich um die Erhaltung der Wehrhaftigkeit des deut
ſchen Volkes und des Vaterlandes Alle Deutſchen müßten
ſich gegenſeitig helfen und notwendige Laſten gemeinſam und
einmütig tragen

Rückkehr der deutſchen Abgeordneken aus Bulgarien

W TB Sofia 5 Juli Nach einem kurzen Aufenthalt in
Ruſtſchuk trat die deutſche Abordnung mit dem Donaudampfer
Herzogin Sophie die Rückreiſe nach Deutſchland an

H A Bueck f

Berlin 5 Juli Jm 86 Lebensjahre iſt der langjährige
frühere Geſchäftsführer des Zentralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller H A Bueck geſtern morgen in Steglitz geſtorben
Seine Kräfte zunächſt der Landwirtſchaft widmend verfocht
er ſpäter den Gedanken des Schutzes der nationalen Arbeit
und des Hand in Hand Gehens von Jnduſtrie und Land
wirtſchaft

Unſere Ernte
Weder unſere Feinde noch unſere Miesmacher haben

recht wenn ſie mit allerlei ſchadenfrohem oder unüberlegtem
ſchwarzſeheriſchen Gemunkel darauf hinweiſen daß das
Regenwetter der letzten Zeit unſere Ernte verdorben habe
und daß wir nun doch noch einer Zeit des Darbens entgegen
ſehen müßten Die ſchlechte Witterung Mitte Juni iſt durch
aus nichts e e et Sie kehrt faſt regelmäßig in
jedem Jahre um dieſe Zeit wieder ebenſo wie die geſtrengen
Herren im Mai Wenn dieſe Zeit vorüber iſt bleibt bis

Zur Roggenernte noch eine Zeit von faſt vier Wochen in der
die Sonne das Getreide zum Reifen bringen kann Wenn
auch die Regentage etwas reichlich in vielen Gegenden waren
ſie haben die in dieſem Jahre ungewöhnlich dicht ſtehenden
Halme nicht 4771 Liegen gebracht und die gefürchteten Hagel
ſchläge ſind bis jetzt nur ganz vereinzelt zu verzeichnen ge
weſen So ſteht zurzeit alles gut

Um aber eine ſichere Grundlage für unſer Wirtſchafts
leben zu gewinnen begnügt man ſich nicht damit nur zu
hoffen und Schätzungen auf immerhin unſicherer Grundlage
anzuſtellen ſondern der Bundesrat hat eine Ern te
ſchätzung angeordnet die zu den Zeiten vorgenommen
werden ſoll wo der Getreide und Feldfrüchteſtand einen zu
verläſſigen Anhalt bietet für Brotgetreide und Gerſte im
Juli für Hafer im Auguſt für r und die Rüben
arten im Oktober Man wird dabei ſehr gründlich zu Werke
gehen ſo daß jede falſche Rechnung für die Einrichtung eines
ſoliden Wirtſchaftsplans ausgeſchloſſen iſt Es werden die
Durchſchnittserträge für den Hektar in den einzelnen Ge
meinden feſtgeſtellt und dann die Geſamtmenge auf Grund
der vor kurzem angeordneten Erhebung des Umfanges der
in dieſem Jahre angebauten Flächen ermittelt

Hierbei muß man ſich vor Augen halten daß die An
bauflächen im Deutſchen Reich in dieſem Jahre erhe b
lich größer ſind als in jedem vorangegangenen Jahre
denn man hat nicht nur eine noch nicht dageweſene Aus
nutzung des vorhandenen ſchon anbaufähigen Grund undwerde Der Oberpräſident von Pommern v Waldow teilt
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Sommer und Winterkur
Prospekte und Auskunft nur durch Kurverein
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Ausland
Mexiko lenkt ein

WrB Waſhington 5 Juli Reuker Die mexi
kaniſche Antwortnote auf die zwei letzten Noten der Ver
einigten Staaten iſt hier eingegangen Es heißt daß ſie in
verſöhnlichem Ton gehalten iſt und als Grundlage für eine
gütliche Beilegung dienen kann

Amerikas Kriegsausſichten ſind ſchlecht
Der ehemalige amerikaniſche Kriegsminiſter Stimſon

ſagte voraus daß das amerikaniſche Heer in
Mexiko kaum einer Niederlage entgehen
kann da nur 35000 Mann Linientruppen verfügbar ſind und
die Nationalgarde nur aus ungeübten Bürgern beſteht
Wenn alle ſich ſtellten würde die Nationalgarde 128 000
Mann ſtark ſein aber bis jetzt ſeien nur 23 000 dem Aufgebot
gefolgt Selbſt wenn die Regimenter auf ihre volle Stärke
gebracht werden haben höchſtens 30 Prozent der Mannſchaf
ten eines Regiments 1 Jahr Ausbildung erhalten
Stollte man mit 35000 Mann ausgebildeter Man
chaften beginnen wollen ſo wäre das Blödſinn Wenigan bis 2 Million ſei dazu nötig Carranza dagegen

habe mit der Rekrutierung durchaus Erfolg gehabt Einfluß
reiche amerikaniſche Blätter ſchreiben über die Annektierung
der mexikaniſchen Provinz Chihuahua bedenkliche Worte
Stimſon verlangt die Regierung ſollte ſofort bekanntgeben
daß Amerika keine Abſichten auf mexikaniſches Gebiet habe

Eine neue franzöſiſche Anleihe in Amerika
WTB London 4 Juli Reuter Die Vorbereitung

in New York für eine neue franzöſiſche Anleihe von 100 Mill
Dollar ſind beendet

Die Schweizer Kompenſationsverhandlungen
vollkommen geſcheitert

e B Genf 5 Juli
Die hieſige Tribune erfährt aus Paris es ſei Tatſache

daß die ſchweizeriſchen Untgzhändler bei den Alliierten hin
fichtlich der von Deutſchland verlangten Kompenſations
lieferungen nicht das geringſte erzielen konnten Die Ver
handlungen ſind vollkommen geſcheitert Bei dieſer Sachlage
werde der ſchweizeriſche Bundesrat Deutſchland mitteilen
müſſen daß ſich die Schweiz vor der tatſächlichen Anmöglich
keit befinde den deutſchen Forderungen Genüge zu leiſten

Veſchlagnahme der rumäniſchen Munitionsfabriken
T V Bukareſt 5 Juli Die Regierung be loß die

Munitionsfabriken zur Verhinderung von Arbeiterſtreiks in
Beſchlag zu nehmen

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtklich
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Ueberweisungen

U unſerer Zeitung nach auswärts wolle man uns

spätestens 3 Tage
vor der Abreiſe möglichſt ſchriftlich aufgeben

h um Unterbrechungen in der Zuſtelluug zu
vermeiden

Die Ueberweiſungsgebühren von 40 Pfg
monatlich ſind

im voraus 2u entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför
derung erhalten

Mit ſonſtigen Auskünften ſtehen wir jeder
ſ zeit gern zur Verfügung

Bezugs Abteilung
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durch die SBäderverwaltung
e



S

h

Walhalla Wetter
Curt O Possenund Operetten dec m Gust Bertram als Gast

Grösster Erfolg Zum 6 Mal
Der süsse Fratz

Posse mit Gesang u Tanz von Arth Lokesch u Müuller Förster
Musik von Harry Haupftmann

Olympia ParkeDonnerstag Extra Militär Konzert
Gesamte Artillerie Kapelle Nr 75 Kapellmeister Däne

Unter Mitwirkung desOpernsängers Hans Widmann
z Zt Matrose in VWVllhelmshaven

Anfang S Uhr Eintritt 25 e Militär 15 Ple
Ecke GrOberpollinger vIäger

gasse I
Ab I Juli täglich grosses Konzert des erstklassigen

Daemen Orchesters
66 5 DamenEdelweiss 9 2 Herren

Um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll Frau Elsa Beth

Große Poſten

Holzſpäne
beſonders geeignet als Spreu haben abzugeben

Ludw Kathe 8 Sohn
Halle Diemitz

8 er JHandkoffer
aus Kunstleder u Vulkan

fibre sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
re des Rab Spar Ver

Für Amſer Reparatur Werkſan ſchen wir r ofen einennchtsen ſelbſtändig arbeitenden

auf Reparaturen land wirtſchaftlicher Maſchinen bei gutem

Lohn Bewerbungen an die

hWaschinen Abteilung der

e ene R 89 So r DS 2 S e T e e e e e e

c eeren c
Otlene Stellen

W

St ädt Arbeitsamt Wrmierangen
Vermittlung für alle Berufe

Wanne An uns eher a Herrſchaftliche Wohnung
Weibl Abt teilung Leipzigerſtraße 16 ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7

1 3 h zu vermieten
c Mansſelderſtraße 44

ſekretärs wird eine in allen Zweigen 1wunderſchöne Wohnung
einer Polizei und Gemeindeverwaltunvertraute s Mk 500 4 Zimmer Küche Zubehör

Näheres Freybergsu vermietenHilfskraft Vrarverei
lichſt ſof rt e uchtn e rer Wellinerſtraße 23ältere Bewerber wollen ſich unter An Hochparterre

en hege betm Unter San n n
Garten Gas evtl elektr Licht zAmtsvorſteher zu Aue u ver Näheres Saalberg 1 Ecke

Grei Zeis Glauchaerſtraße Telephon 1935
S Laufburſche Alter Markt u ſt Stoch
l ſtraße 35 je 5 Zimmer davon m Pardkett uZubehör 1 10 1916 und 3 4 1917

Dame für zu vermieten Zu erfragen im III
Kurzſchrift u Schreibmaſchine n arienſtr 2
die durchaus gewandt und zuverläſſig
atbeitet geſucht etwas Buchführungiſt mit zu übernehmen Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Büro geeignet

Zuckerfabrik Artern

Ia In 1 Stockw 5Zi 3fenſtr KüchStockw 5 Zimmer 3fenſtr Küchea C I R P c Junenn e r
G Bad und Jnnenkl vorhanden Bodenälteres Mädchen oder unabhängige Frau kammer u reichl Zubehör ſofort oder

a ert ſgleiagetgg r ſpäter zu verm Näheres 2 Stockw
er Küche in der außer für den Haus pa r chelt S u er a 20 Aber ffi6dſfichstrasse
gekocht wird geſucht Für den Haus ine Etg 1400 Mk od get 700 Mkhalt iſt ein zweites Mädchen bezw Frau ne l u
zorhanden Es kommt nur eine in r i chee und Näheres
jeder Beziehung zuverläſſige i frdt
arbeitsfreudige geſunde Perſon die zu vermielen
perfekt kochen kann und ſchon große
Küche rie in Betracht Dagegen

hoher Lo und bei guter
Liſtungen Dauernhe Stele zuseſichert Lieskauerſtr 1 hochpt Zimmer

t Angebote erbittet wer S e ne n
mbur un aſſerle Keſ r analiſation ſeparFreuburg a 2 U bei Rau 8 aS Eing gr K Ställe u 500 qm
velches in Garten m San 10 z verm

eiſtſtraße 38

Neu Dölau

e e un

Zimmer Woche 3 M

700
Donnerstag den 6 Juli 1916

naſittage Uhr und abends
Grete 7 e
Optische WarenUhr

I O er preiswert und gut
vom StadttheaterOrcheſter empfiehlt

LeitungKapellmeiſter Rari Nöhren

Eintrittspreis für Erwachſene
40 Pfg von 7 Uhr ab 30 Pfg
Kinder 20 Pfg

Banſin en

Otto Vnbekannt

Schönſtes
all er

Oſtſeebäderſtſeebäde

erd Rotſchimmel

mit Vollwagen geſtohlen
MWestpial Halle Saale

Nächſten Freitag den 7 d Mts
empfehlen wir wieder in ganz großer

Auswahl einen friſchen Transport
allerbeste

Belgische
m Arbeitspferde

ſchweren und mittetſchwerer Schlages in unſerer Filiale Halle

Magdeburgerſtr 46 Telephon 5798

Für Wiedererlangung entſprechende Belohnung

TJohanneser Kurhaus e Zenerie i Weile

Der Oberharz
Dunkle Tannenwaldungen wo der Edelhirsch auf freier Wild
bahn zieht groteske Täl m plätschernd Bächen u sprudelnd
Quellen blaue Seen umrahmt von grünen Wiesenmatten
massige Berge von über 900 m Höhe d Ganze abgeschloss ugekrönt von d höchsten dem Brocken das ist der Oberharz
mit seiner kräftigen ozonreichen Gebirgshuft eine erstklassige
Stätte der Erholung ein hochinteressantes Touristenland

Bergstadt Altenau im Harz
Höhbenkurort 450 550 Meter Bahn Goslar Altenau Aus
kunft durch die KurverwaltungHot u Pension Rammelsberg A ionau Haus l Rang Fernspr 3
Vilia Clara Wohn f Somm u Winterg m v Verpfl mäss PrHot Pens Villa Annenhöhe Fspr 11 Mod Haus dir a Wald

Herrl Fernblick h Ausk Pr r eerharz 650 m Höhenkurort miSt Androeasberg romantisch waldreicher Umgebung
Sehenswerte Zahnradbahn bis zur Oberstadt Schwindsüchtige
aus geschlossen Kriegsteilnehmer Vergünstigung Prospekt

durch I r u mit um hoc nmitten grüner WiesenmattenClausthal tannenumkränzt Klarer Gebirgsseen und aus

gedehnter Waldungen Reine staubfreie ozonreiche Luft
Durch Gebirgsklime und Höhenlage besonders zur Stärkung
der Nerven u Herz u zur Erholung nach grosser Sorge und
angestrengter Arbeit geeignet Prosp K KGasthaus z Rathaus Haus l Rang Vorzügl Küche Tel 207

Gasthaus Z 9 Krono 1 u u enausthal Erstkl FamilienhausKurhaus Voigtslust mit allem Komfort Idyllisch eigen
artig landschaftl schön im Walde gelegen Freie Schwimm
anstalt in unmittelbarer Nähe IIlustr Prospekt frei

Mayers Kurhaus Buntenbock b Claustal Haus 1 Rang Prosp
Bad Grun in Obh 1000 Fuss über d Meere Inm herrlBuchen und Tannenw Pr fr d d Kurv
Römers Hot v I D n Pr 4 F Werte Wer herharz ahnlinie Goslar Zellerfeld von SLautenthal schön bewald Bergen umgeb herrl Spazierg a

gute Hotels u Privatwohnung Arzt Wasserleitung Kana

lisation vorz Sol ren h o m hantgesch rom Höh Kurort 42 m BahnstWildemann Wasserl a radioakt Queilen Elektr Licht
Tennispl Luft und Wasserb Prosp fr Kur KomVilla Eggers erstkl Pensionshaus dir am Walde Frl Bell

Zellerfeld Luftkurort u Sommerfr 600 m über dem M
Sehr reine ozonreiche Fichtenwalcdluft Bade

anstalt Gute Privatw Bahnst Clausthal Zellerfeld Teiephon
amt Clausthal Auskunft und Prospekt d d städt Kurverw
Kurhaus Wegesmühle Am Walde Prospekt Willi Tolle
Spiegelthaler Kuarhaus Mittelmühle a Wald Bes C W Tolle
Kurhaus Untermühle mitten im Walde Bes Ida Tolle

kein Lazarett Radiummineralquelle Bäder Arzt täglich im
Hause Pension 9 Mk Prospekt Fernsprecher Clausthal 11

Gebrüder
Die

Wilhelm Stock v Th Weinstein

z S F Se S S J R e
Halle a d Martinsberg 10

nimmt Bareinlagen in jeder Höh

Verwahrung und Verwaltung offener Depots
Amtliche Kinterlegungsstelle für Müncdlel

Landschaftliche Bank der Provinz Sachſen
e Magdehurg Kaiserstr 22

Unsere SparKassen Abteilung

Zur Förderung des bargeldiosen Zahlungsverkehrs
empfehlen wir auch Beamten und Privatleuten die Eröffnung von Spar und

Scheck Conten zwecks Uberweisung der Gehälter Steuern und Zinsen usw r

Vermietung von Schrankfächern

Von der Reise
zurück

Oppenheimer

Ainfu
e 2ur Verzinsung an

vermögen

Mietsgesuehe

Etnfamtltenhans
auch paſſende Etagenwohnung Norden zum 1 Oktober zu mieten
geſucht Evtl Kauf Mindeſtens 7 Zimmer mit Zubehör Garten
Angebote unter B U 9525 an Rudolf r Brüderſtraße 4

Zu verkaufen

Gaſthof
in gr Dorf Anhalts mit Ausſpann

Acker Garten altes gutes Geſch bei
klein Anz ſof z verk Umſ in Friedens
zeiten ca 125 hl C Binkau

Eöthen t Anh Aribertſtr 192

STSaeeeeeeeeee olkrones
Hundekuchen Seit Jahren Ztiftzähne

zohlt allerhöchte Preis k getrag Brüokenarbeiten

Rerrenkleider Plomben
und haltb Hunde Fleiſchfutter

Hühnerkraftfutter
guter Körnererſatz

J e
d

e Eine Dacer nan r
billig zu verkaufen Tanubenſtr 18 IHerrenrad mit Freilauf

ſehr gut erhalten 85 M
Mohr Brüderſtr 121I Teleph 3730 Proiswortu gut

kaufen Sie ſämtlicheStrunpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

Stüch Jaährlingszihpen und

25 Stuch Latmzihhen
re robuſte halbengliſche Tiere

t ab erregen Il Shnee Halt rh S 2 Gegründet 1838

S

Leipzigerstr 45 Zim Nr 12 I Etg
Tahle per Zahn bis M 50

Hans Schnitt

Leipzigerstrasse 12
schräg gegenüber der

Ulrichskirche

Kkünstliche 2ähhie Kiystliche 2ähne
W W
c S c

Ich Kaufe
nur Freitag 7 Ju IIvon 9 bis 7 Uhralte auch zerbrochene künstliche

im Hotel Staclkt Berlin

A Wist aus Hamburg
Adler Continental oder

2 Hchuhwerlt Naſe
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder Untertaillen geſtrictt Trikot u

a erhaih Fomme ſofort Größe Auwa
halauch außerhalb H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84Ein und Jerkauſsha n

Stfehseberen22 Schülershof 22 am Marktplatz

fur alle Handarbeiten

Renner

Geldverkehr
sehr billig

C W RitterGebe Darlehen
Leipzigerstrasse 90

auch größere Veträge

J Mitgl des Rab Spar Ver
Unterricht

Myſel Tiſchwein Verkauf

10 Faß a 350 370 Liter
gegen ſofortige Kaſſe zu verkaufen durch den

Halleschen Speditions Lerein Hafenſtr 20

J

Kaufe große Poſten

alle Sorten Obst
m und Gemüse

Kaufgesuche

Adolph Fritz Hamburg 24

niſſe m Feanfſigmng r e

j den Arbeiteder Schnlurbeiten en
übernimmt für alle Fächer tücht und Adolf Weniger Walermeiſter

energ Lehrer Beſte r Offert h 65unter B U 9441 an Rudolf Mosse
Halle a S

Vermischtes
Halle a SGr r s1ahnleidende

nd

Mit
Zähne werd unt langt Garnaturgetreu v 2 Mk S ein ges R S V
geſetzt Gold Silber latin ReichhaltigesArrr Porter Lager inomben 2c v 1,50 anahnziehen mitt iok Anäſiheſie Untertöillen
Nervtöten Zahnreinig 2e bill undAnfert v Goldkron Brück u Stiftzähnen 2e Sprechſt tägl 1 7 Büston

auch Sonntags Reparaturen ſof haltern
M Zahnatelier sehr billigHalle a 5 Geiſtſtr 5 I auch für die

t e Dölauer Fritz G m bbat I 7 geſucht Gelſt Halle Oleariusſtr 10 Fel 3234
m erbitie ſofortige Offerte H M Heber Gr Ulrichſtraße 27 Alb Loewenstein Dentist gm Künſtl Zähne u Ptomben T 8

in kürz Zeit Langjährige Praxis Telephon 3462

S

der
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